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(54) VERFAHREN ZUM ANSTEUERN EINER PLASMAQUELLE EINES HANDFÜHRBAREN GERÄTS 
UND HANDFÜHRBARES GERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ansteu-
ern einer Plasmaquelle eines handführbaren Geräts (1)
zur Behandlung einer Oberfläche (3) mittels eines Plas-
mas, wobei gemäß dem Verfahren im Betrieb des Geräts
(1) das Plasma mittels der Plasmaquelle des Geräts (1)
erzeugt und auf die zu behandelnde Oberfläche (3) auf-
gebracht wird, ein durch die Plasmaquelle (2) und die zu
behandelnde Oberfläche (3) festgelegter elektrischer

Außenwiderstand (Ra) des Geräts (1) überwacht wird
und ein variierbarer elektrischer Innenwiderstand (Ri) ei-
ner elektrischen Spannungsversorgung (4) des Geräts
(1), mittels welcher die Plasmaquelle des Geräts (1) zur
Erzeugung des Plasmas mit elektrischer Energie ver-
sorgt wird, in Abhängigkeit vom Wert des elektrischen
Außenwiderstands (Ra) angepasst wird.



EP 4 009 749 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum An-
steuern einer Plasmaquelle eines handführbaren Geräts
sowie ein solches handführbares Gerät, dessen Plasma-
quelle mittels dieses Verfahrens ansteuerbar ist.
[0002] Plasmen werden seit geraumer Zeit ob ihrer ge-
ruchsinaktivierenden und antimikrobiellen Eigenschaf-
ten eingesetzt. Ursachen der antimikrobiellen Wirkung
eines Plasmas liegen in durch das Plasma erzeugter Hit-
ze, Austrocknung, Scherspannung, UV-Strahlung, freien
Radikalen und Ladungen.
[0003] Neben den drei Aggregatzuständen fest, flüssig
oder gasförmig, wird Plasma oft als vierter Aggregatzu-
stand bezeichnet. Es existieren dabei sogenannte Nie-
derdruckplasmen, die auch als kalte Plasmen bezeichnet
werden und die gewöhnlich bei Raumtemperatur betrie-
ben werden. Solche kalten Plasmen finden seit einiger
Zeit Anwendung in der Medizintechnik, unter anderem
bei der Behandlung von schlecht oder nicht heilenden
Wunden, so bei sogenannten Plasmastiften, in welchen
auf die antimikrobielle Wirkung von kaltem Plasma zu-
rückgegriffen wird.
[0004] Dabei wird ausgenutzt, dass in kalten Plasmen
besonders reaktive Partikel wie verschiedene Sauer-
stoff- oder Stickstoffspezies entstehen, die eine ausrei-
chend hohe Lebensdauer aufweisen, um bei einer indi-
rekten Exposition organische Verbindungen zu schädi-
gen. Zu diesen Partikeln zählen unter anderem atomarer
Sauerstoff, Superoxidradikale, Ozon, Hydroxylradikale,
Stickstoffmonooxid und Stickstoffdioxid.
[0005] Diese Partikel zeigen ferner eine zerstörerische
Wirkung auf unterschiedlichste Geruchskomponenten,
die Zellkomponenten eines biologischen Organismus
sein können. Besonders geruchsrelevante Stoffe sind
unter anderem Buttersäure, Schweiß, festgesetzter Zi-
garettenrauch und andere, also gemeinhin Gerüche die
als unangenehm empfundenen werden können. Weiter
können sogenannte nicht-geruchsrelevante Moleküle
wie Allergene, Proteinmoleküle, Prionen u. ä. beseitigt
oder zerstört werden.
[0006] Werden Geruchskomponenten, welche im Fall
von Zellwänden, Bakterien, Keimen, Viren, Pilzen oder
anderen vergleichbaren Mikroorganismen überwiegend
aus Kohlenstoffverbindungen bestehen, dem Plasma di-
rekt ausgesetzt, so laden sich diese aufgrund des Be-
schusses mit den im Plasma vorhandenen Elektronen
negativ auf. Aufgrund der elektrostatischen Abstoßung
führt dies zu mechanischen Spannungen bis hin zur
Überschreitung der Zugfestigkeit und einer damit einher-
gehenden Zerstörung der Geruchsmoleküle. Nieder-
druckplasmen sind dabei besonders gut zur Inaktivie-
rung von Gerüchen an textilem Gewebe oder von haus-
haltsüblichen Oberflächen oder dergleichen geeignet, da
eine thermische Schädigung einer solchen Oberfläche
nicht zu befürchten ist.
[0007] Es sind bereits Geräte bekannt, die die voran-
stehend genannten Eigenschaften des Plasmas für ver-

schiedene Anwendungen nutzen. Vor diesem Hinter-
grund sind aus der DE 10 2018 213 143 A1, der DE 10
2018 2013 144 A1, der CN 2 05 814 739 U sowie aus
der CN 1 08 771 767 A jeweils handführbare Geräte zum
Behandeln einer Oberfläche mittels eines Plasmas be-
kannt, welche die voranstehend aufgezeigten Effekte
ausnutzten.
[0008] Unter einem handführbaren Gerät wird im Rah-
men der vorliegenden Patentanmeldung ein mobiles Ge-
rät verstanden, dass von einem Benutzer händisch - also
mittels einer oder beider seiner Hände - im Betrieb des
Geräts über die zu behandelnde Oberfläche bewegt wird.
Ein solches handführbares Gerät ist dabei im Gegensatz
zu stationären Geräten typischerweise vom Benutzer
tragbar, worauf das Gerät massenmäßig und im Hinblick
auf seine Abmessungen abgestimmt sein muss.
[0009] Als nachteilig bei herkömmlichen handführba-
ren Geräten zum Behandeln einer Oberfläche mittels ei-
nes Plasmas erweist es sich allerdings, dass die Plas-
maquelle des jeweiligen Geräts typischerweise unab-
hängig von einem elektrischen Außenwiderstand, den
die zu behandelnde Oberfläche zusammen mit einer
Plasmaquelle des Geräts aufweist, angesteuert wird.
Dieser elektrische Außenwiderstand des Geräts, hängt
unter anderem stark von der Feuchtigkeit bzw. allgemei-
ner vom elektrischen Widerstand der zu behandelnden
Oberfläche ab. So ergibt sich bei einer feuchten Ober-
fläche ein geringerer elektrischer Außenwiderstand des
Geräts als bei einer demgegenüber vergleichsweisen
trockenen Oberfläche. Herkömmliche handführbare Ge-
räte sind dabei üblicherweise ausschließlich auf einen
als optimal angesehenen oder als durchschnittlich vor-
liegend eingeschätzten elektrischen Auslegungsaußen-
widerstand ausgelegt, der faktisch aber nicht bei jeder
Behandlungsaufgabe vorliegt. Dies hat zur Folge, dass
das betreffende handführbare Gerät im Fall eines vorlie-
genden elektrischen Außenwiderstands, der vom Ausle-
gungsaußenwiderstand abweicht, einer großen Verlust-
leistung unterliegt oder aber die Plasmaquelle nicht ge-
zündet werden kann.
[0010] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung - insbesondere zur Beseitigung der voranste-
hend aufgezeigten Nachteile -, ein Verfahren zum An-
steuern einer Plasmaquelle eines handführbaren Geräts
sowie ein solches handführbares Gerät, das zur Durch-
führung dieses Verfahrens eingerichtet ist, anzugeben.
[0011] Grundidee der Erfindung ist demnach, die
Spannungsquelle eines handführbaren Geräts zur Be-
handlung einer Oberfläche mittels eines Plasmas mit ei-
nem variierbar ausgebildeten elektrischen Innenwider-
stand auszustatten und diesen elektrischen Innenwider-
stand im Betrieb des Geräts an den elektrischen Außen-
widerstand des Geräts anzupassen, der im Betrieb vari-
ieren kann.
[0012] Vorteilhaft lässt sich mittels dieser Anpassung
des elektrischen Innenwiderstands des Geräts in Abhän-
gigkeit zum vorliegenden elektrischen Außenwiderstand
eine elektrische Leistung der Plasmaquelle des Geräts
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so anpassen, dass auch bei großen vorliegenden elek-
trischen Außenwiderständen stets nur eine geringe Ver-
lustleistung besteht. Dies bedeutet im Allgemeinen eine
Optimierung des Energieverbrauchs des Geräts bei
gleichzeitiger Sicherstellung der ordnungsgemäßen
Funktion für einen weiteren Anwendungsbereich. Ferner
ermöglicht es die Anpassung des elektrischen Innenwi-
derstands, dass die Plasmaquelle auch bei elektrisch gut
leitenden mittels des Geräts zu behandelnden Oberflä-
chen zuverlässig gezündet werden kann.
[0013] Ein erfindungsgemäßes Verfahren dient zum
Ansteuern einer Plasmaquelle eines handführbaren Ge-
räts zur Behandlung einer Oberfläche mittels eines, ins-
besondere kalten, Plasmas. Die zu behandelnde Ober-
fläche kann eine kunst- oder naturtextile oder keramische
oder kunststoffliche oder tierfederige oder ledrige oder
gläserne oder hölzerne oder metallene Oberfläche sein.
Die zu behandelnde Oberfläche kann also aus textilen
Materialien wie natürlichen, pflanzlichen wie tierischen
(Naturfasern wie Baum-, Schafwolle, Seide, Leinen, Filz)
oder künstlichen Kleiderstoffen (Chemiefasern wie Ny-
lon) oder Keramik, Kunststoff, Federn, Ledern, Glas,
Holz, oder Metall ausgewählt sein. Dabei wird gemäß
dem Verfahren im Betrieb des Geräts das Plasma mittels
der Plasmaquelle des Geräts erzeugt und auf die zu be-
handelnde Oberfläche aufgebracht. Außerdem wird ein
durch die Plasmaquelle und die zu behandelnde Ober-
fläche festgelegter elektrischer Außenwiderstand des
Geräts während des Aufbringens des Plasmas auf die
zu behandelnde Oberfläche überwacht. Ferner wird wäh-
rend des Aufbringens des Plasmas auf die zu behan-
delnde Oberfläche ein variierbarer elektrischer Innenwi-
derstand einer elektrischen Spannungsversorgung des
Geräts, mittels welcher die Plasmaquelle des Geräts zur
Erzeugung des Plasmas mit elektrischer Energie ver-
sorgt wird, in Abhängigkeit vom Wert des elektrischen
Außenwiderstands angepasst. Dies hat vorteilhaft zur
Folge, dass die Plasmaquelle des Geräts auch bei elek-
trisch gut leitenden Materialien der zu behandelnden
Oberfläche die Plasmaquelle zuverlässig gezündet wer-
den kann. Zugleich kann wie oben bereits angedeutet
die Verlustleistung bei großen elektrischen Außenwider-
ständen gering gehalten werden, sodass mittels des Ver-
fahrens ein besonders energiesparender Betrieb des
Geräts ermöglicht wird.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung des
Verfahrens wird eine von der elektrischen Spannungs-
versorgung erzeugte elektrische Versorgungsspannung,
mit welcher die Plasmaquelle elektrisch versorgt wird, im
Betrieb des Geräts im Wesentlichen konstant gehalten.
Vorteilhaft kann so mittels einer Transistorsteuerung des
Geräts der elektrische Strom an der Plasmaquelle be-
sonders einfach variiert werden.
[0015] Bei einer weiteren bevorzugten Weiterbildung
des Verfahrens wird, falls während der Überwachung des
elektrischen Außenwiderstands festgestellt wird, dass
der elektrische Außenwiderstand einen vorbestimmten
oberen Schwellwert überschreitet, der elektrische Innen-

widerstand erhöht. Dies hat vorteilhaft zur Folge, dass
ein elektrischer Ausgangsstrom an der Plasmaquelle re-
duziert und somit eine verringerte elektrische Leistung
der Plasmaquelle erreicht wird, sodass ein elektrischer
Energieverbrauch des Geräts verringert wird. Dies er-
weist sich insbesondere dann als vorteilhaft, wenn die
elektrische Spannungsquelle des Geräts ein im Gerät
integrierter elektrischer Energiespeicher ist, dessen Ka-
pazität dann für einen längeren aufladungsfreien Betrieb
ausreicht.
[0016] Gemäß einer anderen bevorzugten Weiterbil-
dung des Verfahrens wird, falls während der Überwa-
chung des elektrischen Außenwiderstands festgestellt
wird, dass der elektrische Außenwiderstand einen vor-
bestimmten unteren Schwellwert unterschreitet, der
elektrische Innenwiderstand reduziert. Vorteilhaft kön-
nen so auch feuchte Oberflächen zuverlässig von stö-
renden Gerüchen befreit werden.
[0017] Bei einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
des Verfahrens ist vorgesehen, dass die Feuchtigkeit der
Oberfläche, die mittels des Geräts im Betrieb behandelt
wird, mittels wenigstens eines Feuchtigkeitssensors des
Geräts, der im Abstand zur Plasmaquelle angeordnet ist,
überwacht wird. Dies erlaubt eine besonders einfache
Überwachung des elektrischen Außenwiderstands des
Geräts, der direkt von der Feuchtigkeit der Oberfläche
abhängt.
[0018] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung des Verfahrens wird, falls die Feuchtigkeit der
Oberfläche einen vorbestimmten Grenzwert überschrei-
tet, einem Benutzer des Geräts mittels einer dafür ein-
gerichteten Ausgabeeinrichtung des Geräts eine, insbe-
sondere akustische und/oder optische und/oder hapti-
sche, Meldung zugeführt, die den Benutzer vorzugswei-
se zu einer Vortrocknung der Oberfläche vor der (weite-
ren) Behandlung der Oberfläche mittels des Geräts auf-
fordert. Dem Benutzer wird somit die Möglichkeit einge-
räumt, entweder die zu behandelnde Oberfläche vorzu-
trocknen, um den elektrischen Außenwiderstand zu
erhöhen und damit die Verlustleistung zu reduzieren,
oder die erhöhte Verlustleistung in Kauf zu nehmen und
dafür die für die Vortrocknung anfallende Zeit einzuspa-
ren.
[0019] Besonders bevorzugt ist beim erfindungsgemä-
ßen Verfahren der variierbare elektrische Innenwider-
stand von dem elektrischen Energiespeicher des Geräts
verschieden. Somit kann der Innenwiderstand unabhän-
gig vom Energiespeicher variiert werden.
[0020] Besonders bevorzugt sind der variierbare elek-
trische Innenwiderstand und der elektrische Energie-
speicher hierzu elektrisch in Reihe geschaltet mit der
Plasmaquelle elektrisch verbindbar oder verbunden.
[0021] Die Erfindung betrifft außerdem ein handführ-
bares Gerät zur Behandlung einer Oberfläche mittels ei-
nes, insbesondere kalten, Plasmas. Diese Oberfläche ist
bevorzugt eine kunst- oder naturtextile oder keramische
oder kunststoffliche oder tierfederige oder ledrige oder
gläserne oder hölzerne oder metallene Oberfläche. Das
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handführbare Gerät umfasst eine Plasmaquelle zur Er-
zeugung des Plasmas. Außerdem weist das Gerät eine
elektrische Spannungsversorgung, mittels welcher die
Plasmaquelle zur Erzeugung des Plasmas mit elektri-
scher Energie versorgbar ist. Die elektrische Span-
nungsversorgung weist einen elektrischen Innenwider-
stand auf, der variierbar ausgebildet ist. Dabei umfasst
das Gerät eine Steuerung-/Regelungseinrichtung zum
Variieren/Steuern des elektrischen Innenwiderstands,
die zur Durchführung eines erfindungsgemäßen Verfah-
rens wie voranstehend beschrieben eingerichtet. Die vo-
ranstehend aufgezeigten Vorteile des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens übertragen sich daher in analoger Weise
auch auf das erfindungsgemäße handführbare Gerät.
[0022] Bei einer bevorzugten Weiterbildung des Ge-
räts umfasst die elektrische Spannungsversorgung ei-
nen im Gerät integrierten elektrischen Energiespeicher,
sodass das Gerät wenigstens temporär autark, insbe-
sondere ohne Bezug einer elektrischen Versorgungs-
spannung von einem elektrischen Stromnetz, betreibbar
ist. Dies begünstigt die Handhabbarkeit und insbeson-
dere auch die Mobilität des Geräts.
[0023] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung des Geräts weist das Gerät wenigstens einen
Feuchtigkeitssensor auf, der so im Abstand zur Plasma-
quelle angeordnet ist, dass mittels des Feuchtigkeitssen-
sors eine Feuchtigkeit der zu behandelnden Oberfläche
detektierbar ist. Dies ermöglicht eine besonders einfache
Möglichkeit, den elektrischen Außenwiderstands des
Geräts zu überwachen, der direkt von der Feuchtigkeit
der Oberfläche abhängt.
[0024] Bei einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
des Geräts sind zwei bezüglich einer Hauptvorschubrich-
tung des Geräts einander gegenüberliegende Feuchtig-
keitssensoren vorhanden, zwischen welchen je im Ab-
stand die Plasmaquelle angeordnet ist, sodass bei Vor-
schub des Geräts entlang der Hauptvorschubrichtung
bewegungsbezogen stets der eine Feuchtigkeitssensor
vor und der andere Feuchtigkeitssensor hinter der Plas-
maquelle angeordnet ist. Vorteilhaft kann demnach so-
wohl bei einer Bewegung des Geräts in als auch entge-
gen der Hauptvorschubrichtung mittels eines der Feuch-
tigkeitssensoren die Feuchtigkeit der vor der Plasma-
quelle ermittelt werden.
[0025] Besonders bevorzugt ist beim erfindungsgemä-
ßen Gerät der variierbare elektrische Innenwiderstand
von dem elektrischen Energiespeicher verschieden. So-
mit kann der Innenwiderstand unabhängig vom Energie-
speicher variiert werden.
[0026] Besonders bevorzugt sind der variierbare elek-
trische Innenwiderstand und der elektrische Energie-
speicher hierzu elektrisch in Reihe geschaltet mit der
Plasmaquelle elektrisch verbindbar oder verbunden.
[0027] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0028] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-

ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0029] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert, wobei
sich gleiche Bezugszeichen auf gleiche oder ähnliche
oder funktional gleiche Komponenten beziehen.
[0030] Es zeigen, jeweils schematisch

Fig. 1 ein Beispiel eines erfindungsgemäßen hand-
führbaren Geräts, das zur Durchführung eines
beispielhaften erfindungsgemäßen Verfahrens
eingerichtet ist, in einer perspektivischen Dar-
stellung,

Fig. 2 ein weiteres Beispiel des erfindungsgemäßen
handführbaren Geräts, das zur Durchführung
eines Beispiels des erfindungsgemäßen Ver-
fahrens eingerichtet ist, in einer anderen pers-
pektivischen Darstellung,

Fig.3 ein weiteres Beispiel eines erfindungsgemä-
ßen Geräts bei der Durchführung eines bei-
spielhaften erfindungsgemäßen Verfahrens in
einer schaltplanartigen Darstellung.

[0031] In der Figur 1 ist in einer perspektivischen Dar-
stellung ein Beispiel eines erfindungsgemäßen hand-
führbaren Geräts 1 zur Behandlung einer Oberfläche 3
mittels eines Plasmas gezeigt. Die Oberfläche 3, die mit-
tels des handführbaren Geräts 1 behandelt werden kann,
ist beispielsweise eine kunst- oder naturtextile oder ke-
ramische oder kunststoffliche oder tierfederige oder led-
rige oder gläserne oder hölzerne oder metallene Ober-
fläche 3.
[0032] Figur 2 zeigt ein weiteres Beispiel des erfin-
dungsgemäßen handführbaren Geräts 1 in einer weite-
ren perspektivischen Darstellung. Demnach weist das
handführbare Gerät 1 eine Plasmaquelle 2 zur Erzeu-
gung eines Plasmas auf, welches beispielsweise ein kal-
tes Plasma ist.
[0033] In der Figur 3 ist ein weiteres Beispiel des er-
findungsgemäßen handführbaren Geräts 1 bei der
Durchführung eines erfindungsgemäßen Verfahrens zur
Ansteuerung der Plasmaquelle 2 des handführbaren Ge-
räts 1 schaltplanartig illustriert.
Es versteht sich, dass auch das Gerät 1 gemäß dem
Beispiel der Figur 1 in analoger Weise zu den Beispielen
der Figuren 2 und 3 eine Plasmaquelle 2 besitzt.
[0034] Wie die Figuren 1 bis 3 erkennen lassen, um-
fasst das jeweilige handführbare Gerät 1 eine elektrische
Spannungsversorgung 4 mit einem elektrischen Innen-
widerstand Ri. Mittels dieser elektrischen Spannungs-
versorgung 4 wird die Plasmaquelle 2 im Betrieb des
handführbaren Geräts 1 zur Erzeugung des Plasmas mit
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elektrischer Energie versorgt. Dabei ist der elektrische
Innenwiderstand Ri variierbar ausgebildet. Die elektri-
sche Spannungsversorgung 4 umfasst in den gezeigten
Beispielen einen im Gerät 1 integrierten elektrischen En-
ergiespeicher 7. Das Gerät 1 kann somit wenigstens tem-
porär autark, also ohne Bezug einer elektrischen Versor-
gungsspannung von einem externen Stromnetz, betrie-
ben werden. Der variierbare elektrische Innenwiderstand
Ri ist vom elektrischen Energiespeicher 7 verschieden.
Somit kann der elektrische Innenwiderstand Ri unabhän-
gig vom Energiespeicher 7 variiert werden.
[0035] Wie gezeigt können der variierbare elektrische
Innenwiderstand Ri und der elektrische Energiespeicher
7 hierzu elektrisch in Reihe geschaltet mit der Plasma-
quelle 2 elektrisch verbunden sein.
[0036] Gemäß Figur 2 weist das Gerät 1 wenigstens
einen Feuchtigkeitssensor 5 auf. Dieser Feuchtigkeits-
sensor 5 des Geräts 1 ist so im Abstand zur Plasmaquelle
2 des Geräts 1 angeordnet, dass mittels des Feuchtig-
keitssensors 5 eine Feuchtigkeit der zu behandelnden
Oberfläche 3 detektiert werden kann. Das Gerät 1 kann
zwei Feuchtigkeitssensoren 5 aufweisen, die bezüglich
einer Hauptvorschubrichtung V des Geräts 1 einander
gegenüberliegend angeordnet sind - was in den Figuren
aber nicht gezeigt ist. Dabei können diese beiden Feuch-
tigkeitssensoren 5 derart angeordnet sein, dass bei ei-
nem Vorschub des Geräts 1 entlang einer Hauptvor-
schubrichtung V bewegungsbezogen der eine Feuchtig-
keitssensor 5 vor und der andere Feuchtigkeitssensor 5
hinter der Plasmaquelle 2 vorhanden ist. Somit kann das
Gerät 1 entlang der Hauptvorschubrichtung V vor und
zurück bewegt werden, wobei stets eine aktuell vor dem
Gerät 1 vorhandene Feuchtigkeit mittels eines der
Feuchtigkeitssensoren 5 ermittelt werden kann. Dies er-
laubt ein besonders einfaches mehrfaches überstreichen
der zu behandelnden Oberfläche 3, ohne dass ein Wen-
den des Geräts 1 erforderlich wäre.
[0037] Die Plasmaquelle 2 der erfindungsgemäßen
handführbaren Geräte 1 der Figuren 1 bis 3 wird mittels
des erfindungsgemäßen Verfahren, das im Folgenden
exemplarisch vorgestellt werden wird, angesteuert. Hier-
für weist das handführbare Gerät 1 eine Steuerung-/Re-
gelungseinrichtung CPU zum Variieren/Steuern des
elektrischen Innenwiderstands Ri auf, die zur Durchfüh-
rung des Verfahrens eingerichtet/programmiert ist. Ge-
mäß dem Verfahren wird im Betrieb des Geräts 1 das
Plasma mittels der Plasmaquelle 2 des Geräts 1 erzeugt
und auf die zu behandelnde Oberfläche 3 aufgebracht.
Dabei kann sich der Abstand der Plasmaquelle 2 zu der
zu behandelnden Oberfläche 3 zweckmäßiger Weise zu
etwa 0 mm, aber auch bis zu 1 mm, belaufen. In ersterem
Fall berührt also die Plasmaquelle 2 die zu behandelnde
Oberfläche 3. Das Plasma wirkt auf die zu behandelnde
Oberfläche 3 ein. Dabei wird gemäß dem Verfahren au-
ßerdem während des Aufbringens des Plasmas auf die
zu behandelnde Oberfläche 3 ein durch die Plasmaquelle
2 und die zu behandelnde Oberfläche 3 festgelegter elek-
trischer Außenwiderstand Ra des Geräts 1 überwacht.

Dabei wird der variierbare elektrische Innenwiderstand
Ri der elektrischen Spannungsversorgung 4 des Geräts
1, mittels welcher die Plasmaquelle 2 des Geräts zur Er-
zeugung des Plasmas mit elektrischer Energie versorgt
wird, während des Aufbringens des Plasmas auf die zu
behandelnde Oberfläche 3 in Abhängigkeit vom Wert des
elektrischen Außenwiderstands Ra angepasst.
[0038] Bei einer Variante des Verfahrens wird eine von
der elektrischen Spannungsversorgung 4 erzeugte elek-
trische Versorgungsspannung U, mit welcher die Plas-
maquelle 2 elektrisch versorgt wird, im Betrieb des Ge-
räts 1 im Wesentlichen konstant gehalten. Hierzu kann
das Gerät 1 gemäß Figur 3 mit seiner Steuerungs-/Re-
gelungseinrichtung CPU sowie einer zur Messung der
Versorgungsspannung U eingerichteten Messeinrich-
tung 8 ausgestattet sein.
[0039] Gemäß dem Verfahren wird zum Beispiel, falls
während der Überwachung des elektrischen Außenwi-
derstands Ra festgestellt wird, dass der elektrische Au-
ßenwiderstand Ra einen vorbestimmten oberen Schwell-
wert überschreitet, der elektrische Innenwiderstand Ri
mittels der Steuerungs-/ Regelungseinrichtung CPU er-
höht. Das Überwachen des elektrischen Außenwider-
stands Ra kann mittels der zur Messung der Versor-
gungsspannung U eingerichteten Messeinrichtung 8 so-
wie einer zur Messung eines Versorgungsstroms I ein-
gerichteten Messeinrichtung 8 im Zusammenspiel mit
der Steuerungs-/ Regelungseinrichtung CPU erfolgen,
vergleiche Figur 3. Falls während der Überwachung des
elektrischen Außenwiderstands Ra festgestellt wird,
dass der elektrische Außenwiderstand Ra einen vorbe-
stimmten unteren Schwellwert unterschreitet, wird der
elektrische Innenwiderstand Ri des Geräts 1 gemäß dem
Verfahren beispielsweise reduziert.
[0040] Eine Variante des erfindungsgemäßen Verfah-
rens sieht außerdem vor, dass die Feuchtigkeit der Ober-
fläche 3, die mittels des Geräts 1 im Betrieb behandelt
wird, mittels wenigstens eines Feuchtigkeitssensors 5
des Geräts 1, der im Abstand zur Plasmaquelle 2 ange-
ordnet ist, überwacht wird. Beispielsweise wird dann,
falls die Feuchtigkeit der Oberfläche 3 einen vorbestimm-
ten Grenzwert überschreitet, einem Benutzer des Geräts
1 mittels einer dafür eingerichteten Ausgabeeinrichtung
6 des Geräts 1 (siehe Figur 1) eine Meldung zugeführt.
Diese Meldung kann den Benutzer beispielsweise zu ei-
ner Vortrocknung der Oberfläche 3 vor der weiteren Be-
handlung der Oberfläche 3 mittels des Geräts 1 auffor-
dern. Die Meldung kann dem Benutzer mittels der Aus-
gabeeinrichtung 6 des Geräts 1 beispielsweise akustisch
sowie jeweils alternativ oder zusätzlich optisch oder hap-
tische zugeführt werden.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Handführbares Gerät
2 Plasmaquelle

7 8 
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3 Oberfläche
4 Spannungsversorgung
5 Feuchtigkeitssensor
6 Ausgabeeinrichtung
7 Elektrische Energiespeicher
8 Messeinrichtung

I Elektrischer Versorgungsstrom
Ra Elektrischer Außenwiderstand
Ri Elektrischer Innenwiderstand
U Elektrische Versorgungsspannung
V Hauptvorschubrichtung

Patentansprüche

1. Verfahren zum Ansteuern einer Plasmaquelle (2) ei-
nes handführbaren Geräts (1) zur Behandlung einer,
insbesondere kunst- oder naturtextilen oder kerami-
schen oder kunststofflichen oder tierfederigen oder
ledrigen oder gläsernen oder hölzernen oder metal-
lenen, Oberfläche (3) mittels eines, insbesondere
kalten, Plasmas, wobei gemäß dem Verfahren

- im Betrieb des Geräts (1) das Plasma mittels
der Plasmaquelle (2) des Geräts (1) erzeugt und
auf die zu behandelnde Oberfläche (3) aufge-
bracht wird,
- während des Aufbringens ein durch die Plas-
maquelle (2) und die zu behandelnde Oberflä-
che (3) festgelegter elektrischer Außenwider-
stand (Ra) des Geräts (1) überwacht wird,
- während des Aufbringens ein variierbarer elek-
trischer Innenwiderstand (Ri) einer elektrischen
Spannungsversorgung (4) des Geräts (1), mit-
tels welcher die Plasmaquelle (2) des Geräts (1)
zur Erzeugung des Plasmas mit elektrischer En-
ergie versorgt wird, in Abhängigkeit vom Wert
des elektrischen Außenwiderstands (Ra) ange-
passt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine von der elektrischen Span-
nungsversorgung (4) erzeugte elektrische Versor-
gungsspannung (U), mit welcher die Plasmaquelle
(2) elektrisch versorgt wird, im Betrieb des Geräts
(1) im Wesentlichen konstant gehalten wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass falls während der Überwa-
chung des elektrischen Außenwiderstands (Ra) fest-
gestellt wird, dass dieser einen vorbestimmten obe-
ren Schwellwert überschreitet, der elektrische In-
nenwiderstand (Ri) erhöht wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass falls während der
Überwachung des elektrischen Außenwiderstands

(Ra) festgestellt wird, dass dieser einen vorbestimm-
ten unteren Schwellwert unterschreitet, der elektri-
sche Innenwiderstand (Ri) reduziert wird.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Feuchtig-
keit der Oberfläche (3), die mittels des Geräts (1) im
Betrieb behandelt wird, mittels wenigstens eines
Feuchtigkeitssensors (5) des Geräts (1), der im Ab-
stand zur Plasmaquelle (2) angeordnet ist, über-
wacht wird.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass falls die Feuchtigkeit der Oberfläche
(3) einen vorbestimmten Grenzwert überschreitet,
einem Benutzer des Geräts (1) mittels einer dafür
eingerichteten Ausgabeeinrichtung (6) des Geräts
(1) eine, insbesondere akustische und/oder optische
und/oder haptische, Meldung zugeführt wird, die den
Benutzer vorzugsweise zu einer Vortrocknung der
Oberfläche (3) vor der (weiteren) Behandlung der
Oberfläche (3) mittels des Geräts (1) auffordert.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der variierba-
re elektrische Innenwiderstand (Ri) von dem elektri-
schen Energiespeicher (7) verschieden ist.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der variierba-
re elektrische Innenwiderstand (Ri) und der elektri-
sche Energiespeicher (7) elektrisch in Reihe ge-
schaltet mit der Plasmaquelle (2) elektrisch verbind-
bar oder verbunden sind.

9. Handführbares Gerät (1) zur Behandlung einer, ins-
besondere kunst- oder naturtextilen oder kerami-
schen oder kunststofflichen oder tierfederigen oder
ledrigen oder gläsernen oder hölzernen oder metal-
lenen, Oberfläche (3) mittels eines, insbesondere
kalten, Plasmas,

- mit einer Plasmaquelle (2) zur Erzeugung des
Plasmas und mit einer einen elektrischen Innen-
widerstand (Ri) aufweisenden elektrischen
Spannungsversorgung (4), mittels welcher die
Plasmaquelle (2) zur Erzeugung des Plasmas
mit elektrischer Energie versorgbar ist;
- wobei der elektrische Innenwiderstand (Ri) va-
riierbar ausgebildet ist,
- wobei das Gerät (1) eine Steuerungs-/Rege-
lungseinrichtung zum Variieren/Steuern des
elektrischen Innenwiderstands umfasst, die zur
Durchführung eines Verfahrens nach einem der
vorhergehenden Ansprüche eingerichtet/pro-
grammiert ist.

10. Gerät (1) nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
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net, dass die elektrische Spannungsversorgung (4)
einen im Gerät (1) integrierten, vorzugsweise wie-
deraufladbaren, elektrischen Energiespeicher (7)
umfasst, sodass das Gerät (1) wenigstens temporär
autark, insbesondere ohne Bezug einer elektrischen
Versorgungsspannung von einem externen elektri-
schen Stromnetz, betreibbar ist.

11. Gerät (1) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gerät (1) wenigstens einen
Feuchtigkeitssensor (5) aufweist, der so im Abstand
zur Plasmaquelle (2) angeordnet ist, dass mittels des
Feuchtigkeitssensors (5) eine Feuchtigkeit der zu
behandelnden Oberfläche (3) detektierbar ist.

12. Gerät (1) nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwei bezüglich einer Hauptvor-
schubrichtung (V) des Geräts (1) einander gegenü-
berliegende Feuchtigkeitssensoren (5) vorhanden
sind, zwischen welchen je im Abstand die Plasma-
quelle (2) angeordnet ist, sodass bei Vorschub des
Geräts (1) entlang der Hauptvorschubrichtung (V)
bewegungsbezogen der eine Feuchtigkeitssensor
(5) vor und der andere Feuchtigkeitssensor (5) hinter
der Plasmaquelle (2) angeordnet ist.

13. Gerät (1) nach einem der Ansprüche 9 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der variierbare elek-
trische Innenwiderstand (Ri) von dem elektrischen
Energiespeicher (7) verschieden ist.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der variierbare elek-
trische Innenwiderstand (Ri) und der elektrische En-
ergiespeicher (7) elektrisch in Reihe geschaltet mit
der Plasmaquelle (2) elektrisch verbindbar oder ver-
bunden sind.
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